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Das Wasserversorgungsprojekt wir überprüft 
Der Gemeinderat hat die Auftragsvergabe vorgenommen 
 

Der Gemeinderat Gretzen-

bach hat sich an seiner Sit-

zung mit der Wasserversor-

gungsplanung auseinander 

gesetzt. 
 

Die Wasserversorgung Gretzenbach 

ist mit der Nachbarversorgung Schö-

nenwerd und der neu gegründeten 

Wasserversorgung unteres Nieder-

amt (WVuN) verbunden. Die ge-

meinsame Wasserbeschaffung und –

speicherung der Niederzonen unter-

liegt derzeit einem grossen Wandel 

(Schliessung Grundwasserpumpwerk 

Spitzacker, neues Reservoir Föhren, 

neues Grundwasserpumpwerk Aare-

feld, diverse Leitungsumlegungen 

aufgrund des SBB-Projekts „Eppen-

bergtunnel). 

 

Daten stammen aus dem Jahr 
2003 
 Die Wasserversorgung Gretzen-

bach verfügt über keine aktuellen 

Grundlagen mehr, um Erneuerungen 

und Ausbaumassnahmen bei Leitun-

gen und Anlagen fundiert planen zu 

können. Die letzte Überarbeitung der 

Generellen Wasserversorgungspla-

nung fand anlässlich der Ortsplanre-

vision im Jahr 2003 statt. Eine Über-

arbeitung dieser Planung wäre im 

Zusammenhang der anstehenden 

Ortsplanrevision ohnehin notwendig 

geworden. Aufgrund der in nächster 

Zukunft zu bauenden Objekte durch 

die Wasserversorgung Unteres Nie-

deramt ist eine vorgezogene Überar-

beitung unabdingbar. Der Gemeinde-

rat beschloss die Auftragsvergabe für 

das Generelle Wasserversorgungs-

projekt GWP Gretzenbach an die 

Firma K. Lienhard AG in Buchs zum 

Preis von 37‘260 Franken. 

 

Überprüfen der Fussgänger-
streifen und Strassen 
 Die Einwohnergemeinde ist ver-

antwortlich für die korrekte Aus-

leuchtung von Strassen und Fuss-

gängerstreifen der Gemeinde. Es 

spielt keine Rolle, ob es sich dabei 

um eine Gemeinde- oder Kantons-

strasse handelt. Die Werkkommissi-

on hat dem Gemeinderat beantragt, 

den Beleuchtungszustand vom Jöri-

weg, Hashubelweg und Etten-

burgstrasse von einem Fachplaner 

aufnehmen zu lassen und Lösungs-

vorschläge mit Kostenfolge auszuar-

beiten. Zur Ausführung dieser Arbeit 

wäre ein Nachtragskredit in der Hö-

he von 7‘200 Franken notwendig 

gewesen. Der Gemeinderat ist sich 

bewusst, dass die genannten Strassen 

schlecht ausgeleuchtet sind. Grund-

sätzlich müsste aber das ganze Ge-

meindegebiet und nicht nur ein Teil-

gebiet überprüft werden. Zudem ist 

im jetzigen Zeitpunkt noch unklar, 

wie der Strassenabschnitt im Bereich 

des Gemeindehauses künftig ausse-

hen wird. Der Gemeinderat hat die-

sen Antrag abgelehnt und die Werk-

kommission beauftragt, den Ge-

meindeingenieur für eine erste Ana-

lyse beizuziehen. Zudem sollen sol-

che Projekte im Rahmen der 

Budgetdiskussionen einfliessen. 

 

In Kürze 
 Der Gemeinderat hat ein finanziel-

les Gesuch der Wohnregion Olten in 

der Höhe von 500 Franken abge-

lehnt. 

 Die Vereidigung und Konstituie-

rung der Kommissionen für die neue 

Amtsperiode findet am Dienstag, 29. 

August 2017 statt. 

 In den Klassenzimmern im Schul-

haus Meridian müssen die Korpusse 

ersetzt werden. Der Gemeinderat 

erteilte den Auftrag der Firma 

Schreinerei Hans Brügger AG, Gret-

zenbach zum Preis von 12‘150 Fran-

ken. 

 Das Kehrichtsammelwägesystem 

Staldenacker der Stockwerkeigentü-

mer muss ersetzt werden. Der Ersatz 

bedingt ein Näherbaurecht des 

Nachbargrundstückeigentümers GB 

Nr. 1073 (Mehrfamilienhäuser Lis-

meracker). Der Eigentümer ist damit 

einverstanden, verlangt aber entlang 

des Bauwerkes eine Sichtschutz-

Hecke, welche durch die Stockwer-

keigentümergemeinschaft der Lie-

genschaften 7, 7A und 9 gepflegt 

werden muss. Die Kosten für die 

Erstellung der geforderten Sicht-

schutz-Hecke übernimmt die Ein-

wohnergemeinde. 
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